
Digitalisierung im Handwerk

Bedarfsanalyse & digitale

Weiterenwicklung

Hamburg, 10. November 2023



Vorstellung der Berater:innen

Christine Mish
Referentin Mittelstand- Digital 
Zentrum Hamburg

+49 40 35905-571
christine.mish@hwk- 
hamburg.de

Friedemann Masur
Digitalisierungsberater
HWK Hamburg

+49 40 35905-572
friedemann.masur@hwk- 
hamburg.de

Raphael Kammer
Managing Partner
WEFORM Consulting GmbH

+49 151 15775176
rk@weform.consulting



Agenda

Reihenfolge Thema

1

2

6

7

Begrüßung und Ablauf

Handlungsfelder

4

Von der Projektidee zur Umsetzung

Bildung der Fokusgruppen

Entwicklung eines Projektes für ein Fokusthema

Diskussion von spezifischen Fragestellungen

Fördermittel & Weiterbildung

15 Minuten Pause (vss. um 11:45 Uhr)

Feedback & Abschluss (Ende 13:00 Uhr)

3

15 Minuten Pause (vss. um 10:30 Uhr)

5

8



02

Handlungsfelder



Preisstrategie und 
Gewinnmargen im 
Wettbewerb mit 
digital- affinen 
Wettbewerbern.
Aufbau eines 
effektiven Online- 
Vertriebskanals.
Identifikation neuer 
digitaler Geschäfts- 
möglichkeiten, die das 
traditionelle 
Handwerksmodell 
ergänzen.

Geschäftsmodell
Kund:innen &

 Lieferant:innen
Geschäftsprozesse

Kompetenzen & 
Weiterentwickl.

Tools &
Technologie 

Neue Kunden- 
akquisition in einem 
wettbewerbs- 
intensiven Umfeld.
Aufrechterhaltung der 
Kundenbindung trotz 
wachsender Online- 
Konkurrenz.
Zuverlässige 
Lieferantenbeziehung
en und kurzfristige 
Beschaffung von 
Materialien.

Umstellung auf 
digitale Arbeitsabläufe, 
um die Effizienz zu 
steigern, ohne die 
handwerkliche 
Qualität zu gefährden.
Schulung des Teams, 
um digitale Werkzeuge 
zu nutzen und in die 
digitalen 
Geschäftsprozesse zu 
integrieren.
Beachtung der 
regulatorischen 
Anforderungen in 
digitalen Prozessen

Fachkräftemangel und 
Bindung von Talenten 
mit digitalen 
Fähigkeiten.
Überwindung des 
Widerstands gegen 
Veränderungen in der 
Belegschaft.
Finden von qualitativ 
hochwertigen 
Weiterbildungs- 
angeboten, die den 
Bedürfnissen des 
Handwerksbetriebs 
entsprechen.

Integration von digitalen 
Lösungen in bestehende 
Abläufe.
Sicherstellung von 
Datensicherheit und 
Datenschutz.
Auswahl und 
Implementierung von 
digitalen Werkzeugen, die 
auf die speziellen 
Anforderungen des 
Handwerks zugeschnitten 
sind.

Vorstellung unserer Erkenntnisse aus der Umfrage



03
Von der Projektidee zur 

Projektumsetzung



Digitalisierung: Unsere heutigen Fokusthemen

A. Digitales Rechnungswesen
Eingangsrechnungsverarbeitung

Ausgangsrechnungserstellung

Ausgabenverwaltung (Kreditkarten, Reisekosten und Spesen)

Erstellende Finanz- und Lohnbuchhaltung

Regulatorische Rahmenbedingungen (GoBD)

B. Zeiterfassung
Arbeitszeiten/Stundenzettel (Start, Pause, Feierabend) -> ArbeitsZeitG

Leistungserfassung (aufgaben-/ projektbasierte Erfassung -> Anbindung an Folgesystem: 

Auftragsverwaltung, Faktura)

Mobil vs. Stationär (Anforderung an IT- Ausstattung)

C. Kundeninteraktion / Kundenkommunikation
Terminbuchung online inkl. E- Mail- Benachrichtigungen

Kundenportal: Schaffung eines Kundenportals, auf dem Kunden Auftragsstatus, Rechnungen und 

Dokumente einsehen können.

Foto- und Video- Dokumentation: Nutzung von Bildern und Videos, um Kunden den Fortschritt von Aufträgen 

zu zeigen.

Online- Rezensionen: Aktive Aufforderung zur Abgabe von Online- Bewertungen und Verwaltung von 

Kundenbewertungen.



Prozessorientierter Ansatz zur Identifikation von geeigneten Digitalisierungsmaßnahmen



Vorgehensweise

Von der Idee zum Projekt

Das passende Projektdesign

Idealtypischer Ablauf eines 
Digitalisierungsprojektes

Entwicklung einer Roadmap + 
Zeitplan + Abhängigkeiten

Abbildung der 
Aufgabenplanung mit Kanban

1

2

3

4

5



Von der Idee zum Projekt (2): Priorisierung und Bewertung der Projektideen
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Verwerfen

Großprojekte

Abwarten

Schnelle 
Erfolge



Von der Idee zum Projekt (3): Priorisierte Projektliste

New table

Name des Projekts

Name des Projekts

Name des Projekts

Name des Projekts

Name des Projekts

1

2

3

4

5

# PROJEKT

PRIORITÄT

(Niedrig / Mittel /

Wichtig / Dringend)

AUSWIRKUNG

(Gering / Hoch)

AUFWAND

(Wenig / Hoch)
ZEIT KOSTEN



Das passende Projektdesign: Klassisch vs. Agil vs. Hybrid

KLASSISCH  (Wasserfall)

Dieser Ansatz basiert auf einem sequenziellen und 
phasenbasierten Modell, bei dem das gesamte Projekt in 
verschiedene Phasen unterteilt ist, wie z.B. Initiierung, 
Planung, Ausführung, Überwachung und Abschluss.  

Die Aktivitäten werden oft in festen Reihenfolgen 
durchgeführt, und Änderungen sind während einer Phase 
schwer umzusetzen. 

Beispiel Anwendungsfelder: Neubau eines Hauses, 
Produktionsanlagen für die Automobilindustrie

AGIL  (Scrum/Kanban)

Agile Projekte sind iterativ und inkrementell. Sie werden in 
kurzen Zeiträumen, in der Regel 2-4 Wochen, in 
sogenannten Sprints durchgeführt.  

Das Projektteam arbeitet an einem Teil des Projekts, und 
Änderungen können nach jedem Sprint leichter 
eingeführt werden. 

Beispiel Anwendungsfelder: 
Renovierungsdienstleistungen, Website/App- Entwicklung

HYBRID 

Eine hybride Projektmanagementmethode kombiniert Elemente aus dem klassischen und dem agilen Projektmanagement. 
In der Paxis geschieht dies z.B. durch eine phasenbasierte Planung mit agilen Sprints oder einer agilen Erfassung der Anforderungen. 



Idealtypischer Ablauf eines Digitalisierungsprojektes

Planung Analyse Konzept Umsetzung Etablierung

1 2 3 4 5

Zusammenstellung des 
Projektteams
Ermittlung der relevanten 
Stakeholder (Wer ist 
betroffen?)
Erstellung einer 
Veränderungs- und 
Kommunikationsplanung
...

Bestandsaufnahme, z.B. 
durch Prozessdarstellung 
(BPMN)
Darstellung 
Systemlandschaft
...

Beschreibung Soll- 
Zustand, z.B. durch 
Prozessdarstellung
Priorisierung der Vorhaben
...

Formulierung 
Anforderungen 
(Lastenheft)
Softwareauswahl (Longlist 
/ Shortlist / Briefing & 
Demo / PoC)
Technische und fachliche 
Implementierung

Roll- out der Software
Schulung der 
Anwender:innen
Kontinuierlicher Austausch 
zu Verbesserungs- 
maßnahmen

Veränderungs- Management 
Konzept

Kommunikationsstrategie

Veränderungs- Management

Kommunikation

Weiterbildung Weiterbildungsmaßnahmen



Projekt 3

Projekt 2

Projekt 1

Meilensteine

Q3 2024Q2 2024Q1 2024Q4 2023

Analyse

Konzept

Analyse

Konzept

Umsetzung

Analyse Konzept

Umsetzung Etablierung

Etablierung

Meilenstein
definieren

Meilenstein
definieren

Meilenstein
definieren

Projektplanung

Umsetzung



Aufgabenplanung (Kanban)

Team A 2

Team B 2

Zu bearbeiten 4 In Bearbeitung 0 Fertig 0



Bildung der Fokusgruppen

C. Kundeninterkation /
KundenkommunikationB. ZeiterfassungA. Digitales 

Rechnungswesen

Unternehmen 
1

Unternehmen 
2

Unternehmen 
4

Unternehmen 
3

Unternehmen 
5

Unternehmen 
1

Unternehmen 
2

Unternehmen 
4

Unternehmen 
3

Unternehmen 
5

Unternehmen 
1

Unternehmen 
2

Unternehmen 
4

Unternehmen 
3

Unternehmen 
5
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Entwicklung eines Projektes 

für ein Fokusthema
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Weiterbildungsmöglichkeiten



Digitalisierung im Handwerksbereich: Weiterbildungspotenziale und Mehrwerte

Softwareschulungen: CAD- Software für effiziente Bauplanung, Schulungen zur Verwendung von 
CNC- Software für die präzise Fertigung von Möbeln und Holzarbeiten

Projekt- und Auftragsmanagement: Effektivere Projektkontrolle und pünktliche Lieferung.

Prozessoptimierung: Reduzierung von Verschwendung und Kosten.

Datenmanagement: Bessere Bestandskontrolle und Kostenersparnisse.

Low- Code- Anwendungen: Schnelle Entwicklung maßgeschneiderter Anwendungen.

Digitales Marketing: Steigerung der Online- Sichtbarkeit und Kundengewinnung.

Digitales Kundenmanagement: Bessere Kundenbeziehungen und Kundenzufriedenheit.



Fördermöglichkeiten: Hamburg Digital

 www.ifbhh.de

Hamburg Digital

Hamburg Digital | IFB Hamburg: Das

Zuschussprogramm Hamburg-Digital soll

kleine und mittlere Unternehmen aus

Hamburg durch den Einsatz neuer

Informations- und

Kommunikationstechnologien bei der

Verbesserung ihrer Wettbewerbsfähigkeit

und Sicherheit unte…



 www.hwk-hamburg.de

EDIH4UrbanSAVE -

Digitalisierung im

Handwerk fördern

Das Mittelstand-Digital Zentrum Hamburg
- Digitalisierung im Handwerk richtet sich
an Betriebe kleinerer und mittlerer Größe

 www.kompetenzzentrum-ham…

Workshopreihe:

Wettbewerbsvorteile im

Handwerk realisieren:

Von der Ideenfindung

bis zur Umsetzung - wir

unterstützen Sie! -

Mittelstand-Digital

Zentrum Hamburg

Ob neue Serviceleistungen an Ihre
Kund*innen, digitale Lösungen und
Systeme, neue Kundensegmente bzw.
Reichweiten, der Einsatz von KI oder eine
bessere Vernetzung mit Partnern - es gibt
viele Möglichkeiten, das eigene
Geschäftsmodell zu erweitern, den G…

 www.kompetenzzentrum-ham…

Innovation Handwerk -

Kenne Deine

Kund*innen -

Mittelstand-Digital

Zentrum Hamburg

Von Kund*innen-Mangel kann im
Handwerk nicht die Rede sein. Das
Geschäft brummt, manches Gewerk kann
sich vor Aufträgen kaum retten. In dieser
positiven

 www.kompetenzzentrum-ham…

Digitalisierung des

Handwerks - Materialien

- Mittelstand-Digital

Zentrum Hamburg

Wir haben Materialien (u.a.
Zusammenfassungen, Leitfäden,
Präsentationen, Podcasts) für Sie
zusammengestellt.

 www.kompetenzzentrum-ham…

Home - Mittelstand 4.0-

Kompetenzzentrum

Hamburg

Herzlich Willkommen auf der Webseite
des Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrums
Hamburg!

Fördermöglichkeiten: Mittelstand- Digital Zentrum Hamburg



Fördermöglichkeiten: ELBCAMPUS



Fördermöglichkeiten: Common Swift & zweiP

QCG - Qualifizierungschancengesetz
Hamburger Weiterbildungsbonus 

PLUS

WER Beschäftigte und Inhaber des Handwerks 
mit Erstwohn- und/oder Geschäftssitz in 
Hamburg

Beruflich/Unternehmerisch 
notwendige Weiterbildungen
Übernahme der Weiterbildungskosten 
bis zu 75%, max. 1.000 €. Im Einzelfall 
kann die Förderung auch höher 
ausfallen.

HINWEISE Antrag muss vor Beginn der Weiterbildung 
eingehen. Die Weiterbildung muss 
mindestens 8 Zeitstunden umfassen. Die 
Co- Finanzierung kann sowohl durch den 
Betrieb, als auch die/den Beschäftigte/n 
erfolgen.

Hamburger Weiterbildungsbonus PLUS 
(zwei- p.org)

WAS

Alle SV- pflichtig beschäftigte Mitarbeitende von 
Kleinstbetrieben (bis zu 9 MA) und KMU (bis zu 
249 MA)

Berufliche Fort- und Weiterbildungen
Je nach Betriebsgröße Übernahme der 
Lehrgangskosten sowie 
Arbeitsentgeltzuschuss bis zu 100 % 
möglich

Kostenfreie Beratung und Unterstützung, bei 
der

Ermittlung des Bildungsbedarfs der 
Mitarbeitenden,
Auswahl der Fortbildung (Bildungsträger)
Feststellung und Initiierung der 
Förderfähigkeit (Arbeitgeberservice

QCG- Beratung (zwei- p.org)

COMMON SWIFT

KMU aus dem Umkreis Hamburg

Unterstützung bei der
Bedarfsanalyse
Entwicklung einer Weiterbildungsstrategie
Vermittlung von Expert:innen für 
Digitalisierungs- und Fördermittelberatung
Vernetzung mit Weiterbildungsanbieter

Common Swift ist ein sog. 
Weiterbildungsverbund, der aus 
Bundesmitteln vom Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales gefördert wird.
Die Projektlaufzeit endet Mitte 2024 - bis 
dahin können die Leistungen kostenfrei 
angeboten werden.

Common Swift (common- swift.de)

https://www.zwei-p.org/weiterbildungsbonus/
https://www.zwei-p.org/weiterbildungsbonus/
https://www.zwei-p.org/qcg-beratungsoffensive
https://common-swift.de/
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